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Fragebogen  

 

1)  Welches Buch lesen Sie momentan?  

›Ein Zimmer für sich allein‹ von Virginia Woolf. 

 

2)  Haben Sie eine Leseerinnerung aus Ihrer Kindheit (z.B. wann, wo,  

     welches Buch Sie am liebsten gelesen haben)? 

In meiner Kindheit wurde mir das Recht auf vieles genommen, so auch auf das 

Lesen. Bis auf den Koran hatte ich kein anderes Buch. Eines Sommers sah ich, wie 

meine Nachbarin Bücher entsorgte. Ich schlich zu ihrer Tonne und nahm mir die 

drei obersten Bücher heraus. Ich erinnere mich, wie ich auf unserem Dachboden, 

versteckt, hinter einem Vorhang eines der Bücher heimlich gelesen habe. 

 

3)  Was war Ihr Lieblingsbuch als Teenager? 

›Wüstenblume‹ von Waris Dirie. Es war eine Schullektüre, die uns unser Deutsch-

lehrer aushändigte, und ab diesem Augenblick habe ich das Buch eingeatmet. 

 

4)  Gibt es ein Buch, dessen Lektüre Sie als lebensverändernde Erfahrung         

wahrgenommen haben?  

›Der träumende Delphin‹ von Sergio Bambaren. Ich erinnere mich zu gut daran, wie 

ich auf einer Baumkrone sitzend dieses Buch gelesen habe. Es war eine sehr prä-

gende Zeit in meinem Leben, denn zu dieser Zeit befand ich mich inmitten meiner 

Traumatherapie. 

 

5)  Welches Buch können Sie immer wieder lesen? 

 ›Komm, ich erzähle Dir eine Geschichte‹ von Jorge Bucay 

 ›Der kleine Prinz‹ von Antoine de Saint-Exupéry 

 ›Der träumende Delphin‹ von Sergio Bambaren 

 ›Drachenläufer‹ und ›Tausend strahlende Sonnen‹ von Khaled Hosseini 

 

6)  Wenn Sie drei schreibende Personen – aus Gegenwart oder Vergangen-

heit – zum Abendessen einladen könnten, für wen würden Sie sich ent-

scheiden? 

Das ist eine unfassbar schwierige Frage, denn da gibt es einige Menschen, die ich 

bewundere. Johann Wolfgang von Goethe, William Shakespeare und Friedrich 

Schiller. 

 

7)  Können Sie Ihre ideale Leseatmosphäre beschreiben (wann, wo,  

wie, ...?)? 

Am liebsten in der Natur, allein am See sitzend mit einem Glas Rotwein. Der Wind, 

der mir durch das Haar weht, das Wasser in seiner Stille bewundernd und durch 

den Gesang der Vögel begleitet, was gibt es Schöneres? 
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8)  Gibt es ein Buch, das Sie nicht zu Ende lesen konnten oder wollten? 

Nein, denn jedes Buch ist ein Geschenk, das uns lehrt und weiterbildet. 

 

9)  Gibt es eine literarische Figur, der Sie sich besonders nahe fühlen? 

Als junges Mädchen habe ich Waris Dirie fühlen können, als junge Frau war es ein 

Delphin, der mutig genug war, seinem Herzen zu folgen. Trotz all des Gelächters 

seines Umfeldes, trotz jedes »Du bist komisch« und »Du musst mit der Mehrheit mit-

schwimmen«. Mutig genug, auf das eigene Herz zu hören. 

 

10)  Verraten Sie uns Ihren Geheimtipp: Welches ist Ihr liebstes Buch, das 

sonst kaum jemand kennt? 

 ›Geschichten zum Nachdenken‹ von Jorge Bucay 

 ›Der Hirt‹ von Erik Neutsch 

 


